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Bedingungsanalyse

Fiktive Klasse (Analog Hospitation)
1. Lehrjahr
23 Lernende
21 Frauen, 2 Männer
5 Spital, 18 Pflegeeinrichtung

Verhalten
Etwas zögerlich beim Fragestellen
Nicht immer aufmerksam
Arbeiten gut mit

Zur Verfügung stehende Lektionen
1. Semester: 30 Lektionen
2. Semester: 20 Lektionen
ÜK: 5 Tage



Didaktische 
Analyse

Gegenwartsbedeutung
Erfahrungen (Unfälle, Bewegungseinschränkungen, 

Betrieb)
Bekannte Aspekte (Einflussfaktoren, Frakturen, 

Berufspraxis)
Unbekannte Aspekte (Osteoporose, Pflegeinterventionen)

Zukunftsbedeutung
Präventionsmassnahmen verstehen
Klienten Gefahren und Möglichkeiten aufzeigen
Empathie

Exemplarische Bedeutung
Verständnis → Lage selber einschätzen, 

Sofortmassnahmen einleiten, Vorschläge machen
Prävention ist die effizienteste Pflegemassnahme

Begründungszusammenhang -
Sturzprävention



Didaktische 
Analyse

Analytisch
Beginnend mit Berufspraxis
Aufzeigen der Relevanz
Neues in bekanntes einbetten

Epochal
Ein Krankheitsbild nach dem 

anderen 
Vergleiche mit bereits 

besprochenen Krankheitsbildern 

Verwebt
Mit Vorwissen beginnen 

(Einflussfaktoren, Frakturen, 
Berufspraxis)

Sachverhalte in Bezug 
zueinander stellen

Strukturierung



Lernziele / 
Taxonomiestufen

Die Lernende können den Patienten die Risiken 
und möglichen Probleme von Stürzen erläutern 
und Präventionsmassnahmen vorschlagen sowie 
dessen Durchführung erläutern. (T1 & T2 & T3)



Planung der 
Unterrichtslektion
Artikulationsschema - Grobplanung

AVIVA-Modell

Konstruktiver Ansatz
Anwendungsorientiertes Thema (Sturzprofilaxe)
Aufbauen auf dem Vorwissen der SuS

Innere Aktivierung des SuS
Gruppenarbeit (Aktives, selbständiges und soziales lernen)

Formatives Assesement
Disskussion der Gruppenlösungen

Ergebnissicherung / Metakognition
Lerntagebuch



Planung der 
Unterrichtslektion

AVIVA-
Modell Umsetzung – Konstruktiver Ansatz Zeit

Ausrichten
Disskussion in der Klasse:
Erfahrungen (Unfälle, 
Bewegungseinschränkungen, Betrieb)

10 
min

Vorwissen
aktivieren

Gruppenarbeit:
1. Versuch die Aufgabe zu lösen (Mithilfe von 
Vorwissen)

10 
min

Informieren
Einzelarbeit:
Theorie lesen

25 
min

Verarbeiten
Gruppenarbeit:
2. Versuch die Aufgabe zu lösen (Mithilfe der 
neuen Theorie)

20 
min

Auswerten

Disskussion in der Klasse:
Die Lösungen aus der Gruppenarbeit werden 
in der Klasse diskutiert und die Erkenntnisse 
anschliessend im Lerntagebuch festgehalten

30 
min

Artikulationsschema - Grobplanung



Kompetenz
Erfolge 
Leistungsfortschritte

Autonomie
Entscheidungsfreiheit 
Kurzer Fallbeschrieb mit viel Spielraum

mit Vorstrukturierung
Klare Fragen

Sozialer Zusammenhalt
Gruppenarbeit
Gegenseitiges konstruktives Feedback

Lernaufgabe
Didaktische Überlegungen -
Lernmotivation



Lernaufgabe
Umsetzung

Highlights

Verbesserung

Fehlkonzepte

Interne & 
Externe 

Faktoren

Ressourcen

Folgen

Massnahmen

Fragen

2x lösen
Wandtafel

LerntagebuchLerntagebuch
Schwierigkeit

Fragen
Fehlkonzepte

Gelernt



Ablaufschema

Monitoring
SuS in den Unterricht miteinbinden
 Konstruktives Vorgehen (Diskussion, Gruppenarbeit)

Unterrichtsinhalt und Unterrichtstempo
 Zusatzaufgabe, Hausaufgabe 
 Diverse Aufgabenstellung
 Analyse
 Problemlösen
 Theorie anwenden

Feedback
 Dokumentation im Ablaufschema 
 Besprechung aller Lösungen

Strukturierung
Übergänge (Zeitpuffer)
 Gruppeneinteilung (Vorgängig) [2 min]
 Zwischen Teilaufgaben [Erinnerung 2-5 min vor Ende]
 Abschluss [10 min]

Schlüsselstellen
 Disskussion der Resultate
 Beteiligung (Kleingruppen → Klasse) → KonstrukƟves Feedback
 Lerntagebuch (Hausaufgabe)
 Wandtafel Fotografieren

Prinzipien des Classroom Management



Ablaufschema

 Verbesserungsideen 
können direkt notiert 
werden

 Wie habe ich die 
Lektion empfunden

 Nutzen-Aufwand
 Wie kam mein 

Unterricht bei den 
SuS an

 Feedback für die SuS
 Wenn Teilaufgaben 

abgegeben werden
 Gruppenarbeit nicht 

stören



Fazit

Ziel
Fokus: Berufspraxis 
Relevanz aufzeigen
Selbständige Anwendung und 

Empfehlung von Sturzpräventions-
massnahmen


